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Die Stellung des Landwirthſchaftsminiſters

Man kann mit einiger Sicherheit behaupten daß der Frei
herr v Hammerſtein Loxten die längſte Zeit Landwirthſchafts
miniſter in Preußen geweſen iſt Denn ſo viel Unannehmlich
feiten hat das Temperament eines Miniſters ſchwerlich jemals
der Geſammtregierung bereilet als der Jmpreſſionismus des
Herrn v Hammerſtein ſowohl preußiſchen Staatsminiſtern als
der Reichsregierung Die Gegenſätze ſind auch neuerdings ſo
ſcharf in die Erſcheinung getreten daß von einer Einmüthigkeit
der Politik keine Rede ſein kann Bei Erörterung über die
Viehſperre hat Frhr v Hammerſtein das Bedürfniß einpfunden
M Ansſälle gegen die Gegner dieſer Maßnahme zu machen die
den Bevollmächtigten Hamburgs im Bundesrathe veranlaßten
glsbald beim Landwirthſchaftsminiſter vorzufahren und gegen
deſſen Aeußerungen thatkräſftig Einſpruch zu erheben Herr
v Hammerſtein war darauf genöthigt ſeine Ausführungen weſent
lich einzuſchränken Bei der Erörterung über die Geſchäftsthätig
keit des Kornhauſes zu Halle trat der Landwirthſchaſtsminiſter
den Anſichten des Herrn v Mendel Steinfels des agrariſchen

Leiters dieſes Kornhauſes vollkommen bei und erklärte daß er
aus dieſer Anſchanung gar keinen Hehl mache obwohl er über
die Stellungnahme zu der Beſchwerde des ſächſiſchen Provinzial
vercins der Gelreide und Produktenhändler zu einem Einver
ſtändniß mit dem Handelsminiſter Brefeld noch nicht gekommen
ſei Weshalb trägt der Landwirthſchaftsminiſter dieſe Meinungs
verſchiedenheit in die Oeffentlichkeit Am 14 Dez hat der

Reichsſchatzſekretär v Thielmann Ausſührnugen über die
J Zuckerfrage gemacht Dieſe Frage erheiſcht eine höchſt delikate

Behandlung denn gerade gegenwärtig ſchweben wie aus der
jüngſten Rede des Herrn v Bülow genngſam hervorgeht Ver
handlungen mit dem Kabinet von Waſhington die natürlich mit

diplomaliſcher Vorſicht geführt werden Wenn man in Deutſch
land ſich auf den Standpunkt der Agrarier ſtellt daun wird

man ſicherlich mit den Vereinigten Staaten von Amerika zu
keinem günſtigen Abſchluß kommen Jn der Diplomatie ſagt
man anch nicht immer das letzte Wort Freiherr v Thiel
mann der früher Vertreter Deutſchlands in Waſhington war
kennt die dorügen Verhältniſſe ganz gengau jedenfalls beſſer

2,305 Pals der Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Deshalb
J haben ſeine Ausführungen auch ein beſonderes Gewicht zumal

M in einer Angelegenheit die mit der auswärtigen Politik aufs
Engſte zuſammenhängt

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes alſo glaubte in
ſeiner Rede nachdrücklich die Anſicht bekämpfen zu müſſen daß
eine akute Gefahr der gänzlichen Verdrängung des deutſchen
J Zuckers vom amerikaniſchen Markte beſtehe Er führte aus
daß Amerika zwei Millionen Tonnen Zucker jährlich brauche
daß Kuba früher ungefähr die Hälfte dieſes Bedarfs gedeckt

habe daß aber in den letzten Jahren die Produktion auf Kuba
auf eine Viertelmillion Tonnen geſunken ſei Wenn nun die
Plantagen vernichtet und verwüſtet ſind ſo könne jeder Land

wirth berechnen wie lange Zeit nöthig ſei um die Produktion
von einer Viertelmillion auf zwei Millionen alſo auf das

Achtfache zu ſteigern Von einer agknten Gefahr könne alſo
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ob keine Rede ſein die Sache ſtehe nicht ſo ſchlimm wie es von
R moncher Seite dargeſtellt werde Der Staatsſekretär v Thiel

öden i mann hat dieſe Ausführungen zweifelsohne im Einvernehmen
500 mit dem Staatsſekretär v Bülow gemacht Jn den Händen

dieſer Männer ruhen die Verhandlungen mit Amerika Was
aber thut der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Am
30 Jamiar hält der konſervative Abgeordnete v Erffa im
Abgeordnetenhanſe eine Rede und meint er habe von ſeiner

Heimath den Auftrag mitzutheilen daß die Zuckerintereſſenten
ſich beunrnhigt ſühlen durch eine Aeußerung des Herrn Schatz
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hee ſekretärs im Reichstage daß nach ſeiner Meinung eine Gefahr
9,506 von Amerikg nicht ſo nahe bevorſtehe Jn den Kreiſen der

I Zuckerintereſſenten ſei man abſolut anderer Meinung Dieſer
abſolnt anderen Meinung pflichtete Freiherr v Hammerſtein

vo J oſort bei
Jch bin vollſtändig mit Herrn v Erffa darüber ein

verſtanden daß es nicht richtig iſt was Herr v Tiedemann
im Reichstage geſagt haben ſoll ich glaube allerdings nicht

v daß er es geſagt hat daß nämlich die Gefahr keine akute iſt
Auch ich bin der Meinung des Herrn v Eiffa daß die Ge

S cou ſahr eine im höchſten Grade akute iſt
e Und dann erzählt er wie Prof Maercker in Halle ein Haupt

33,000 V mitarbeiter der Blätter des Bundes der Landwirthe ausgeführt
5,00 M hobe daß die Produktion von Koloniglzucker von Kuba binnen

oo0 I Vhresfriſt wieder hergeſtellt werden könnte und wie die Ver
e mehrung dieſer Prodnktion durch das amerikaniſche Kapital in

naher Sicht ſei und wie leider die Reichsverwaltung noch
5,00 mer nicht die von ihm verlangte Entſendung eines Sach

Lerſtändigen nach Kuba und den Philippinen ausführe Jn

e eni do wohl wie des Abgeordnetenhauſes findet ſich hier ein ſeltſamer
ſwi ruckfehler Es iſt nämlich ſtatt des Herrn v Thielmann
h7,250 Herr v Tiedemann gengunt ſo daß man meinen könnte die
on ansführungen richteten ſich nicht S den Schatzſekretär

ondern gegen einen Abgeordneten Indeſſen iſt jeder Zweifel
n die Rede des Herrn v Erffa ſelbſt ausgeſchloſſen Er

Jnlich iſt es daß der Landwirthſchaftsminiſter am 31 Jannar
e 9 nicht weiß was der Schatzſekretär am 14 Dezember
r ant hat obwohl doch der amtliche ſtenographiſche P da

ſechs Wochen laug vorlag Dieſe Rede des Freiherrn
ein mmerſtein ſoll anßerordentliches Aufſehen in der Reichs
waltung hervorgerufen haben Es wäre alſo nicht ver

derlich wenn ſchon deshalb ein Wechſel im preußiſchen
R irthſchaftsminiſterinm einträte zumal aus der jüngſten
be des Herrn v Bülow bervorgeht daß an der maß

den Stelle im Reiche die Zuckerfrage in ganz anderer
e behandelt wird als in der Fachverwaltung Preußens
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Dazu aber kommt noch ein auffälliges Ereigniß auf anderem
Gebiet Der Landwirthſchaftsminiſter hat am Freitag das Be
vürfniß empfunden wieder einige Offenherzigkeiten zum beſten
zu geben die ſich diesmal gegen die Unterrichtsverwaltungrichteten Er ſprach von den Rhrern und der Schule auf dem

Lande in einem Tone daß ſich ſogar ein ſo konſervativer und
Miniſter wie Herr Boſſe fragen mußte ob er wirk

lich ſo kurzſichtig oder ſo pflichtvergeſſen geweſen ſei wie man
nach den Schilderungen des Herrn v Hammerſtein meinen
ſollte Die Ausführungen des Landwirlhſchaftsminiſters ſcheinen
Herrn Boſſe gelinde in Harniſch gebracht zu haben denn ſchon
am folgenden Tage nahm bekanntlich der Miniſterialdirektor
Kügler Anlaß alle Anſchuldigungen die Herr v Hammerſtein
gegen die Lehrer und die Schule erhoben hatte in der
ſchneidigſten Form zurückzuweiſen unr daß er ſie perſönlich
nicht gegen den Miniſter richtete ſondern gegen den Abgeord
neten Hoheiſel Niemand aber konnte daran zweifeln daß die
Pfeile über das Haupt des Herrn Hoheiſel auf den Miniſter
fliegen ſollten und daß ſie ihn auch trafen Natürlich hieß es
alsbald Freiherr von Hammerſtein habe ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht Die Kreuzztg beſtreitet das ſie meint vielmehr
die Rede des Herrn Kügler könne ganz andere Folgen haben
wobei ſie jedoch dahin geſtellt ſein läßt ob Herr Kügler nicht
im Einvernehmen mit Herrn Voſſe gehandelt hat Wir halten
für vollkommen ausgeſchloſſen daß ein Miniſterialdirektor eine
Rede wie ſie Herr Kügler hielt anders als im Auftrage und
mit Zuſtimmung ſeines Chefs halte Es handelt ſich alſo nicht
um den Kampf zwiſchen einem Miniſterigkdirektor und einem
Miuiſter ſondern zwiſchen zwei Miniſtern

Wenn aber Herr Voſſe in dieſer Weiſe Herrn v Hammer
ſtein bekämpfen läßt ſo iſt das nur ein Beweis daß die
Stellung des Landwirthſchaftsminiſters überhaupt in der
Regierung unhaltbar geworden iſt Und deshalb darf man
vorausſehen daß der Landwirthſchaflsminiſter der ſich weniger
durch Beſtändigkeit als durch Nervoſität ausgezeichnet hat
eheſtens von ſeinem Platze verſchwinden werde worüber weder
im preußiſchen Stagatsminiſterinum noch in der Reichsregierung
ſonderliches Bedanern herrſchen wird

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 13 Febr Das Kaiſerpaagr benutzte heute zum
erſten male die neueröffnete Strecke Britz Joachimsthal und zwar
von der Halteſtelle Werbellin See aus Dort traf der Kaiſer
nebſt Gemahlin mit dem Hofzuge ein um ſich ſofort im ein
fachen offenen Jagdwagen in die nur wenige Minuten enkfernte
Schorſhaide zu begeben

Der Befähigungsnachweis im Bangewerbe

Die Einführung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe
beabſichtigte nach der Rhein Weſtf Ztg das Reichsamt des
Junern urſprünglich in die dem Bundesrath zugegangene
Novelle zur Gewerbeordnung einzufügen Es erſchien aber
ſchließlich dem Reichsamt des Jnnern gerathen vorläufig noch
von der reichsgeſetzlichen Regelung dieſer Frage abzuſehen und
zunächſt abzuwarten welche Stellung die Handwerkerkammern
dazu einnehmen werden Nun hat aber inzwiſchen die bayeriſche
Regierung beim Bundesrath den förmlichen Antrag geſtellt der
Novelle zur Gewerbeordnung eine Beſtimmung betreffs der
Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe
einzufügen Hierüber finden gegenwärtig lebhafte Verhandlungen
zwiſchen den Bundesregierungen ſtatt und es gewinnt den An
ſchein daß der bayeriſche Antrag im Bundesrath zur Annahme
gelangen wird Als Bedenken gegen den Befähigungsnachweis
führt die Rhein Weſtf Ztg an

Einmal bietet überhaupt eine noch ſo glänzend beſtandene
Prüſung keine Gewähr dafür daß der Betreffende auch ſpäter
immer tüchtig und geſchickt und namentlich nicht daß er immer
ſolide und reell arbeiten wird Gilt dieſe Erfahrung ganz all

emein ſo zeigt insbeſondere ein Vergleich daß ſo lange derPelfunghgwang im Bauhandwerk beſtand und das war wohl
in allen deutſchen Staaten bis zum Jahre 1869 der Fall
Unglücksfälle aller Art bei Bauten in weit größerer Anzahl
vorgekommen ſind als ſeit der Einführung der Gewerbe
freiheit auch auf dieſem Gebiet Giebt doch auch die Prüfung
keinerlei Gewähr für die Verwendung guten Materials und
für die unausgeſetzte Beaufſichtigung der Neubauten Ferner
iſt es in der Zeit des Prüfungszwanges ſür das Bauhandwerk
vielfach vorgekommen daß Perſonen welche die Berechtigung
zur ſelbſtändigen Ausführung von Bauten nicht beſaßen gegen
eine geringe Entſchädigung einen geprüften Bauhandwerker
annahmen der nur den Behörden gegenüber als der Bauleiter

alt während er thatſächlich gar uſchts wit dem Van zu thun
atie Unter ſolchen Verhältniſſen trug eigentlich niemand die

volle Verantwortlichkeit ſür die ſachgemäße Ausführung die
Trennung der Verantwortlichkeit für den Bau von deſſen
thatſächlicher Leitung ſtumpſte das Gefühl der Verantwortlich
keit gerade bei denjenigen Perſonen ab von deren Gewiſſen
bhaftigkeit die Solidität des Baues abhängt So verhieß der
Prüfungszwang eine Gewähr ohne ſie thatſächlich zu bieten
Schließlich wird auch noch hervorgehoben daß gewöhnlich
nicht mangelnde Kenntniß der Technik des Handwerks ſondern
weit häufiger Leichtſinn und Gewiſſenloſigkeit die Bauunſälle
und Hauseinſtürze verſchulden wogegen allerdings eine Prüfung
und ſei ſie noch ſo gründlich und ſtreng ſchlechterdings nichts
helſen würde

Das löbtaner Urtheil
iſt jetzt wie ſchon heute morgen kurz erwähnt veröffentlicht
worden Der Spruch lantet hiernach

Von den Angeklagten werden verurtheilt 1 Zwahr wegen
d Todiſchlages und ſchweren Landfriedensbruches zu
ehn Jahren Zuchthaus 2 Schmieder wegen verſuchten
odtſchlages und ſchweren Landfriedensbruches zu neun Jahren

Zuchthaus 3 Moritz wegen ſchweren Landfriedensbruches zu
acht Jahren Zuchthaus 4 Gedlich wegen ſchweren Land
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friedensbruches und gefährlicher Körperverletzung zuJahren Zuchthaus 5 Wobſt wegen erek S nkſuicheige
bruches und gefährlicher Körperverletzung zu ſieben Jahren
Zuchthans 6 Pfeifer wegen ſchweren Landfriedensbruches
und gefährlicher Körperverleßzung zu ſechs Jahren Zuchthaus
7 Leiber wegen ſchweren Landfriedensbruches und gefähr
licher Körperverletzung zu ſechs Jahren Zuchthaus s Geißler
wegen einfachen Landfriedensbruches zu vier Jahren Gefängniß
9 Hecht wegen einfachen Landfriedensbruches zu vier Jahren
Geſängniß weiter Zwahr Schmieder Moritz Gedlich Wobſt
Pfeiffer Leiber je zum Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 10 Jahre Die Angeklagten Schaer und Reichelt
werden von der Anklage in vollem Umfange Moritz von der

er Vergehens gegen s 153 der Gewerbeordnung frei
ochen

Der der Auklage zu Grunde liegende Thatbeſtand wird im
amtlichen Dresd Journ im weſentlichen wie folgt feſtgeſtellt

Am 6 Juli 1898 hatte auf dem Grahl Hempel ſchen Bauein Löbtau von früh 9 Uhr ab und nach Schluß Wer bei um
6 Uhr für die dort beſchäſtigten Manrer Zimmerleute und
Bauarbeiter ungefähr 35 bis 40 Mann Hebeſchmaus ſtatt
gefunden dabei waren ſünf Faß Münchener und Lagerbier
ca 150 Liter im Ganzen aufgelegt worden Gegen 8 Uhr
abends rief jemand in die Baubude Die Zimmerleute alle
rauskommen bei Klemm arbeiten ſie noch Sofort verließen

Gedlich Geißler Hecht Zwahr Pfelfer Leiber und an ihrer
Spitze Moritz den Bauplatz und eilten in ſchnellem Schritte
trotz Warnung ihres Arbeitgebers Macht keine Dummheiten
nach dem Ecke Süd und Herbertſtraße gelegenen Neuban des
Bauunternehmers Klemm um die dort arbeitenden Zimmer
leute von der Arbeit abzuhalten Jn der Nähe des Neubaues
lief Moritz voraus betrat als Erſter den Platz deſſen Zugang
äußerlich offen aber durch das Plakat Unbefugten iſt der
Eintritt verboten geſperrt war und fragte wie er ſelbſt zu
giebt lediglich un einen Vorwand zu haben und den Platz
befugt betreten zu können den Poller Pollack nach Arbeit Als
Pollack ablehnend antwortete wandte ſich Moritz ſofort an
die noch arbeitenden ſechs Zimmerleuke mit den Worten

8 arbeitet ihr noch pfui ſchämt ihr euch denn nicht
Gleichzeitig betraten die anderen die bisher vor dem Thore
außerhalb des Platzes geſtanden hatten den Buuplatz und
machten den Arbeitern unker Schimpfworten Vorwürfe Nun
kam der Baugewerke Klemm jun der mit ſeinem Vater vor
dem Neubaue auf der Südſtraße im Geſpräch geſtanden
hatte auf den Platz und forderte die ſämmtlichen
fremden Arbeiter denen ſich außer Schmieder Schaer
die vom Grahl ſchen Neubau gekommen waren und

Wobſt der aus ſeiner in der Nähe gelegenen
Wohnung herbeigeeilt war noch eine große Anzahl Arbeiter
zugeſellt hatte auf den Platz zu verlaſſen Sofort fielen nun
die Verurtheilten über Klemm jun her 1 Angriff drängten
ihn hinter dem erſten Ziegelhanfen herum nach der Laterne
in deren Nähe Klemm zu Falle kam und ſchlugen fortgeſetzt
mit Fäuſten auf ihn ein Da eilten Pollack deſſen Bruder
Emil die auf dem Klemm ſchen Neubau beſchäftigten Zimmer
leute Wende und Petrich und Klemm sen zu Hilfe Kleinmjun
kam in die Höhe und lief ſofort hinter das Haus in die dort
befindliche Baubude Dabei wurde er noch von einem Ziegel
ſtück ins linke Auge getroffen Während deſſen wendeten ſich
die fremden Arbeiter gegen Klemm s Leute die ihm zu Hilfe
gekommen waren Klemm jun kam inzwiſchen wieder hinter
dem Hauſe vor bis in in die Nähe des Sandhaufens und
forderte von dort aus die fremden Arbeiter nochmals auf den
Platz zu verlaſſen Da dieſe nicht ſofort Folge leiſteten gab
Klemm jun aus einem mit der Mündung dem Voden zuge
kehrten Revolver und geſtrecktem rechten Arme zwei Schreck
ſchüſſe ab Sofort ſtürzten nun die Nächſtſtehenden auf
Klemm jun los Von der Straße her ertönte hierbei aus
der ſtark angewachſenen Menge die jedenfalls durch Zwahr s
Ausruf ich bin geſchoſſen, anfgeſtachelt worden war der
Ruf ſchlagt den Hund todt, und der Haufen auf
dem Platze ſchrie Wart Luder du mußt ſterben und
insbeſondere Wobſt brüllte ſchlagt den Hund todt Sie
ſchlugen auf ihn ein 2 Angriff und warfen ihn
in der Nähe des erſten Ziegelhanfens zu Boden
Dort packten noch Moritz und Zwahr den Klemm jun am
Halſe und würgten ihn mit den Worten Hund ich
erwürge dich Klemm jun wurde nun mit Fäuſten ge
ſchlagen mit Füßen getreten und mit Ziegel und Balken
ſtücken beworfen Jnzwiſchen arbeitete ſich Pollack von der
Laterne her zu Klemm jun durch erhielt dabei mehrere Fauſt
ſchläge auf den Kopf und ins Genick hob aber Klemm jun doch
endlich auf und führte ihn der infolge der Mißhandlungen
nur ſchwer gehen und kaum noch ſprechen konnte nach der
hinter dem Hauſe gelegenen Bude und legte ihn dort auf eine
Bank Auf dem Wege hinter das Haus flogen Ziegelſteine
und Balkenſtücke hinter Klemm jun her Bei dieſer Gelegen
heit hat Pfeifer geſtändigermaßen Stück Ziegelſtein nach
Klemm jun geworfen Pollack verſchloß die Baubude und
begab ſich nach der Straße zu um die Bretterplanke die um
efallen war wieder aufzurichten er wurde aber durch
deichelt mit den Worten daran gehindert Das iſt keine

Sache Das darf nicht gelitten werden daß hier länger
gearbeitet wird Es wird eben nicht zugemacht Da hörte
er Klemm jun um Hilfe rufen Es waren nämlich Zwahr
mit den Worten er wolle nachgehen und den Hund todt
ſchlagen und andere hinter Klemm jun her nach der Bnde
gegangen Zwahr hatte die verſchloſſene Thüre erbrochen Er
betrat als Erſter die Bude erfaßte eine leere Seltersflaſche
am Halſe und ſchlug mehrere male mit ihr ſo ſtark auf
Klemm s Hinterkopf daß die Flaſche in Stücke zerſprang
obwohl Klemm vor Schmerzen wimmernd gebeten da

Schlagt mich doch nicht todt ich habe doch auch Frau un
Kinder Während des Schiagens rief Zwahr d
haben wir dich Hund Jetzt ſchlagen wir dich todt d w r
es nicht anders verdient Hierauf ergriff Schmieder v
Valkenſiück und ſchlug mit dieſem wiederholt auf Klemn
Hinterkopf Bei dieſen ſcheußlichen Mißbandhingen hatte
Klemm jun um Hilfe gerufen und war mit Anfbietung ſeiner
letzten Kräfte noch bis an die hintere Hausecke gelaufen dicht
gefolgt von Zwahr dort aber brach er zuſammen Pollack
nahm ſich nun ſeiner an und führte ihn ſtütend nach dem Ein
gange zu An der Hretterplanke riß aber Zwahr die beiden
nieder und ſchlug mit Fäuſten auf ſie los Dabei unterſtützten
ihn die fremden Arbeiter wieder ermnntert durch den Zuruf
aus der Menge und durch Wobſt s Mund Schlagt den



wenn n er rege

und iodt 3 Angriſf Als nun Klemm hilſlos am Bodeng niete Zwahr auf ihm 4 Angriſf WMorttz verſetzle ihm

einen Fußtritt ins Geſäß deſſen er ſpäter auch noch ge
rühmt hat endlich ſticß ihn auch Wobſt mit den Füßen und
rief dabei Jeht habe ich dir den Gnadenſtoß gegeben
Während deſſen hatte ſich Pollack befreit und lief nach der
Wilsdrufferſtraße zu um Polizei zu holen Jhm begegnete
der Steinmetz Schrader den er bat dies für ihn zu thun
Dann arbeitete er ſich wieder zu Klemm jun durch wobei er
wieder mehrere Fauſiſchläge auf den Kopf erhielt Er brachte
Klemm jun in die Höhe und ſchleifte ihn da dieſer nicht
mehr gehen konnte die Südſtraße entlang nach der Wils
drufferſiraße zu Noch ehe er dieſe erreichte hatten ihn eine
Anzahl fremder Arbeiter darunter Zwahr Schmieder und
Gedlich eingeholt Sie riſſen Klemm jun von neuem nicder
fünf Angreifer würgten ihn am Halſe mit dem Rufe Nun
mußt du ſterben Jn dieſem Augenblicke kam Schrader
herbei Als dieſer Klemm jun aufheben wollte verſetzte
Schmieder dem Klemm mit dem Stiefel einen Tritt ins
Geſicht daß Klemm den Kopf wie leblos fallen ließ Von da
ſchafften dann Pollack und Schrader den Schwerverletzten
nach der Wache Die verſammelte Menſchenmenge wurde auf
3 400 Lente geſchätzt Klemm jun hat n dieſer Miß
handlungen ſtarke Schwellungen und Blutergüſſe um und in
das Auge ausgedehnte Hant und Muskelverletzungen über
den ganzen Körper und einen Bruch der Schädeldecke davon
getragen Die Kleider hingen in Fetzen von ihm Er hat
mehrere Tage Blut geſpuckt und war einige Monate ſchwer
krank Noch gegenwärtig behauptet er Schwindel und Kopf
druck zu empfinden Sein Auftreten in der Verhandlung
war das eines Menſchen der geiſtig wie körperlich ſich von

r tenen Mißhandlungen noch durchaus nicht völlig er
olt hat

Es iſt bedauerlich daß durch den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
während der Verhandinngen dieſer Thatbeſtand nicht gleich
bekannt geworden iſt daß vielmehr mir die einſeitigen Mit
theilungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe der ſeitherigen Kritik
des Urtheils als Unterlage dienen mußten Die aus dieſer
amtlichen Darſtellung ſich ergebende außerordentliche Brutalität
die nicht durchweg mit der animirten Stimmung der Angeklagten
entſchuldigt werden kann läßt die Höhe des von dem ſächſiſchen
Gerichtsbofe geſällten Urtheils wenigſtens einigermaßen begreiflich
erſcheinen Die Frage freilich weshalb bei der Verhandlung
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde findet damit noch lange
nicht die ausreichende Beanſwortung Jm übrigen verweiſen
wir auf die Ausſührnngen unſeres Leitarlikels in der Sonntags
nummer

Parlamentariſches

Der infolge der Verſtändigung zwiſchen Berlin und München
in Ansarbeilung genommene Geſetzentwurf betr die Errichtung
eines bayriſchen Senates bei dem oberſten Militär
gerichtshof ſoll dem Vernehmen nach dem Abſchluß nahe ſein
Die Nachricht daß das Centrum in Vayern wegen dieſer An
gelegenheit interpelliren wolle wird der Poſt als unzutreffend
bezeichnet

Von einem merkwürdigen Zwiſchenfall im baye
riſchen Landtag berichten ſüddeutſche Blätter Während der
die Steuervorlagen ſcharf kritiſirenden Rede des Abg Mahla
am 10 d M unterhielt ſich der Finanzminiſter v Riedel mit
dem Regierungskommiſſar was den Präſidenten zu dem
Erſuchen an den Redner veranlaßte einige Augenblicke
einzuhalten bis ihm die Aufmerkſamkeit der
Staatsregierung geſchenkt werde Da die Unter
haltung des Miniſters gerade bei einer beſonders wichtigen
Stelle der Rede des Abg Mahlag nämlich bei dem ziffern
mäßigen Nachweis der nach dem Geſetzentwurf in ſeiner Vater
ſtadt eintretenden Mehrbelaſtung ſtattfand wurde dieſes Ein
greiſen des Präſidenten faſt allgemein als eine indirekte
NRüge gegenüber dem Finanzminiſter aufgeſaßt was
verſchiedene Abgeordnete auch durch unzweideuntige Zwiſchenruſe

kundgaben Dieſe Auffaſſung iſt zweiſellos die richtige Eine
andere harmloſe Deuntung die dahin geht daß der Präſident
dem Miniſter und ſeinem Kommiſſar nur Gelegenheit geben
wollie die Ziffernangaben des Abg Mahla zu noktiren verdient
um ſo weniger Glauben als die oſtenſible Gleichgiltigkeit die
der Miniſter gegenüber abſälligen Reden zur Schau trägt be
kannt iſt und niemand dem Kammerpräſidenten die Nalvetät
einer derartigen Mahnnng an den Finanzminiſter zutraut Daß
dieſer ſelbſt auch die Bemerkung des Präſidenten nicht ſo
patriarchalilch auffaßte geht gquch aus der Gegenäußerung
hervor doß er nur auf einige Minuten dem Kommiſſar etwas
mitzutheilen gehabt habe und dem Abg Mahla ſofort wieder
die verdiente Aufmerkſamkeit zuwenden werde

Verwaltung und Rechtspflege

Die römiſche Opinione erhält von erſter Selte aus
Aleſſandria Details über das bekannte angebliche Komplott
gegen den deutſchen Kaiſer Hiernach hat die Raths
kammer des italieniſchen Konſulargerichts die Anklage auf ein
geplantes Attenkat wegen Mangels aller Beweiſe that
ſächlich fallen laſſen und erhebt nur die Anklage wegen
gewöhn icher anarchiſtiſcher Umtriebe Daß die aufgefundenen
Bomben von einem in dieſem Metier bewanderten Lockſpitzel
hergeſtellt und beim Wirth Pinelli insgeheim niedergelegt
wurden iſt gleichfalls konſtatirt ja der verhaſtete Spitzel hat
bereits ein bezügliches Geſtändniß abgelegt Die Akten des
auf eine minimale Bedenlung reduzirten Prozeſſes wurden wie
bereits gemeldet dem Appellhofe in Ancona übermittelt

Volkswirthſchaftliches
Der Geſammtbeſtand der deutſchen Handels

marine belief ſich für 1898 auf 2523 Segelſchiffe mit 575,738
Reg Tons und 1171 Dampffchiffe mit 969,800 Reg Tons zu
ſammen auf 3694 Schiffe mit 1,555,538 NettoReg Tons gegen
4527 Schiffe mit 999,158 Reg Tons im Jahre 1873 Deutſch
land nimmt bezüglich der Handels Dampfſſchiffe die zweite Stelle
unler den ſeefahrttreibenden Nationen ein unmittelbar nach
England und im ganzen die dritte Stelle nach England und dVereinigten Staaten von Amerika ch England und den

Kirche und Schule

Die Umwandlung der Funktionszulage der Ober
lehrer in eine auf drei Sinfen zu vertheilende Alterszulage
iſt nach der Tal Roſch beſchloſſene Sache die hierfür
erforderllchen Mittel würden in Form eines Nachtragsetats
dem Landtage zugehen Das Finanzminiſterinm ſei zu einer
Gehaltserhöhnng für die Oberlchrer mit voller Qualität geneigt
geweſen die ſie den Richtern erſter Jnſtanz gleichſtellen und
die wiederum in Geſtalt einer Funktionszulage verliehen werden
ſollte Die Sache ſcheiterte an der Forderung der Delegirten
verſammlung der Provinzialvereine daß auch diefer Vetrag in
eine geſetzliche Allerszulage verwandelt werde

Ei e Verfügung der Regierung zu Potsdam ging kürzlichdurch die Preſſe nach welcher in Mädchenſchulen die
körperliche Züchtigung verboten ſei Jm amilichen
Schulblatte iſt aber nach dem B eine folche Beſtimmung
i ht erſchienen Auf eine Anfrage an geeigneter Stelle in

otsdam ſei geanlwortet worden daß eine derartige Verfügung
nicht veröffentlicht worden iſt Der Erxlaß einer ſolchen Ve
ſtimmung durch die Negierung würde auch dem Miniſlerial

alle Bezirksregierungen angewieſen worden diejenigen Ver
fügungen aufzuheben die dem Züchtigungsrechte der Lehrer
engere Grenzen ziehen als es die beſtehenden Geſetze thun

M Die Allgemeine deutſche Penſions anſtalt für
Lehrerinnen und Erzieherinnen unter dem Pro
tektorat der Kaiſerin Friedrich hat ſich nach Ausweis
des Jahresabſchluſſes für 1898 in erwünſchter Weiſe weiter ent
wickelt Es ſind 176 Mitglieder neu hinzugetreten ſo daß die
Geſammtzahl derſelben ſich auf 3335 beläuft von denen 2290 in
Preußen 841 in den anderen deutſchen Staaten und 204 im
Auslande ihren zeitigen Aufenthalt haben Die Zahl der Penſion
beziehenden Mitglieder beträgt bereits 571 mit einer jährlichen
Penſionsſumme von 160,175 M An Unterſtützungen in Form
von Beilragserlaſſen oder Beihilſen in Krankheits oder außer
ordentlichen Nothſällen wurden 7500 M bewilligt Das Ver
mögen der Penſicensanſtalt beträgt nahezu Millionen M
Als Anzeichen einer nicht ungünſtigen wirthſchaftlichen Lage
wenigſtens einer Reihe von Lehrerinnen dürſte anzuſehen ſein
daß im Lanfe des letzten Jahres 36 Mitglieder die anfänglich
verſicherte Penſion zu erhöhen in der Lage waren Anmelde
bogen und Statut Erläuterungen verſendet die Lehrerinnen
Penſionskaſſe Berlin Behrenſtraße 72 auch wird dort jede
gewünſchte weitere Auskunſt ertheilt

Parteinachrichten

Am Sonntag 12 fand im Schwarzen Noß zu Naum
burg a S eine Wahlmänner und Wählerverſammlung
ſtatt die von dem nationalliberalen Parteivorſtande
des Kreiſes Naumburg einbernfen war Herr von
Schenckendorff wurde von dem Vorſitzenden der Verſamm
lung als nationalliberaler Kandidat vorgeſtellt und entwickelte
in längerer mit lebhaftem Beifall aufgenommener Rede ſein
Programm Darauf ergriff der Landtagsabgeordnete Dr Fried
berg das Wort um die Kandidatur Schenckendorf aufs wärmſte
zu empfehlen Jm Laufe der alsdann ſtattfindenden Diskuſſion
erklärte ein konſervativer Reduer daß die konſervative Partei
des Wahlkreiſes ſich bei dieſer Wahl in einer ſehr ſchwierigen
Lage beſände Sie wolle ſtrikte am Kartell feſthalten wiſſe
aber nicht welchen Kandidaten ſie als offiziellen anſehen ſollte
da der Parteivorſtand des Kreiſes Weißenfels in der Perſon des
Rittergutsbeſitzers Dippe einen anderen national
liberalen Kandidaten präſentire Auf die Einwendung daß
Dippe der freikonſervativen Partei zuzuzählen ſei ſtellte der
Vorſitzende des konſervativen Vereins feſt daß Dippe in einem
an ihn gerichteten Briefe ausdrücklich erkkäre daß er gus dem
konſervativen Verein anusſcheide um ſich der national
liberalen Partei anzuſchließen deren politiſche Ueberzeugungen
er theile Ein nationalliberaler Wahlmann aus Weißenfels be
ſtätigte daß Dippe ſich dem nationalliberalen Parteivorſtande
in Weißenſels gegenüber ausdrücklich verpflichtet habe im Falle
ſeiner Wahl der nationalliberalen Fraktion bei
zutreten Nach Schluß der Diskuſſion wurde Herr von
Schenckendorff von den anweſenden Nationalliberalen ein
ſtimmig als nationalliberaler Kandidat des naumburger Kreiſes
proklamirt Der Vorſitzende ſchloß darauf die Verſammlung
indem er der gar Ausdruck gab daß mit den Partei
vorſtänden der Kreiſe Zeitz und Weißenfels bald eine Einigung
über die Kandidatenfrage herbeigeführt werden möge

Ueber einen Zwiſt im Centrumslager berichtet die
Köln Volksztg Frhr v Stumm ließ in der Saar und

Blieszeitung veröffentlichen Abg Dr Lieber habe ihm ſein
Bedauern ausgedrückt über das Vorgehen des Abg Dasbach
der in der Reichstagsſitzung vom 1 Februar die bei der vor
jährigen Reichstagswahl zu Gunſten der Stummſchen Kandidatur
ſtattgehabten Wahlbeeinfluſſungen zur Sprache brachte Die
Centrumsfraktion ſoll nach angeblicher Mittheilung Dr Liebers
dieſes Vorgehen ebenfalls mißbilligen Das Kreiswahl
komitee der Centrumspartei im Wahlkreiſe Otlweiler St Wendels
Meiſenheim erläßt demgegenüber eine Erklärung worin es ſich
mit dem Vorgehen des Abg Dasbach durchaus einverſtanden
exllärt Wenn einige Mitglieder der Centrumsfraktion anderer
Anſicht ſein ſollten ſo könne das nur eine Folge der Unkenntniß
der hieſigen Verhältniſſe ſein

Kolonialangelegenheiten

Zur Abſchaffung des militäriſchen Ranges der
kaiſerlichen Beamten in Deutſchoſtafrika wird dem
Hann Cour geſchrieben Die betr Kabinetsordre iſt auf ver

ſchiedene Berichte des Gouverneurs zurückzuführen der von den
Unznträglichkeiten welche die militäriſche Uniformirung der Be
amten zur Folge hat nichts verſchwieg Generalmajor Liebert
hat damit allen europäiſchen Civiliſten Deutſchoſtafrikas einen
großen Dienſt geleiſtet Die Civiliſten waren im Auge der Ein
geborenen ſelbſt dem Unteroffizier gegenüber ſtets nur wabwana
widogo kleinere Herren Nunmehr werden ſich die Civiliſten
von den Beamten außerdienſtlich nicht mehr unterſcheiden

vielleicht führt dies auch zur beſſeren geſellſchaftlichen Ver
ſchmelzung hohe Zeit iſt es allerdings daß der Kaſtengeiſt der
einzelnen Beamtenkategorien der ſich am beſten in der Haltun
von verſchiedenen Meſſen wiederſplegelt verſchwindet namentlie
ſür Dar es Salagam wäre dies ſehr erwünſcht

Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
Bericht der Saale Ztg

O Berlin 13 Februar
Unter außcrordentlicher Betheiligung wurde heute nachmittag

um 12 Uhr im Cirkus Bnſch die rer Generalverſammlung
des Vundes der Landwirthe eröffnet Schon eine Stunde vor
Beginn der Verhandlungen herrſchte auf dem Platze vor dem
Cirkus ein lebhaſtes Treiben und ſchon lange vor halb 1 Uhr
waren die gewaltigen Räume des Steinbaues die etwa 6000
Perſonen zu faſſen vermögen bis auf die Galerieſtehplätze ge
füllt Unter den Theilnehmern ſah man diesmal auch zahlreiche
Damen Die Kaiſerloge des Cirküus war mit den Büſten des

rn geſchmückt und auf der mit ſchwarz weiß rothem
uch drapirten Rednerbühne waren die umflorten Vildniſſe des

Fürſten Bismarck und des Herrn v Ploetz Döllingen ſichtbar
Zu einer begrüßenden Anſprache ergriff zunächſt das Wort der

erſte Vorſitzende Frhr v Wangenheim Klein Spiegel
Redner gedachte kurz des verſtorbenen erſten Vorſitzenden des
Bundes Herrn v Ploetz und des Fürſten Vismarck Der
letztere ſei ein treuer Freund des Bundes geweſen er habe
deſſen Ziele mit durchdringendem Blick ſchon erkannt als
der Bund noch verhöhnt und verketzert wurde Der Bund
wolle keine unberechtigten Anſprüche ſtellen ſondern
in ruhiger Weiſe ſeinen Zielen nachgehen Dem Bund ſei
vielfach der Vorwurf gemacht daß er nur einſeitig agrariſche
Jntereſſen vertrete Das ſei ein Jrrthum Der Bund wolle
vielmehr nur gegen die einſeitige Benachtheiligung der deutſchen
Land wirthſchaft ankämpfen verkenne aber dabei durchaus nicht
daß ein Ausgleich der wirthſchaftlichen Intereſſen ſtattfinden
müſſe Es ſei aber auch nothwendig daß bei allen wichtigen
Fragen zunächſt der Einfluß derſelben auf die deutſche Land
wirthſchaft geprüft würde Die Landwirthſchaft würde dadurch
nur in ihrer naturgemäößen Bedeutung anerkannt werden Der
Bund könne ſtolz darauf ſein daß es ihm gelungen iſt die Be
rechtigung ſeiner Beſtrebungen zur Anerken,ſung zu bringen Es
iſt in letzter Zeit viel von Reichsverdroſſenheit geſprochen worden
An dem Wort iſt leider etwas Wahres Die Schuld daran tragen
das parteipolitiſche Gezänk und das unproduktive Schaffen des
Parlaments ferner das Fehlen eines klar ausgeſprochenen
wirthſchaſtspolitiſchen Programms ſeitens der Reichsregierung
Das Volk dieſes partelpolitiſchen Gezänkes müde es will von
ſtarker Han eng gelenkt werden Jedenfalls iſt es noth
wendig daß die verſchiedenen Parteien in ruhiger Mitarbeitreſkript vom 3 Aprit 1888 widerſprechen Nach demſelben ſind

beſteht aber auch die Pflicht der Regierung dieienige Macht z
er deren ſie zur Löſung ihrer Aufgabe bedarf Die Mede
ie durch zahlreiche Zuſtimmungsrufe unterbrochen wurde ſe Vmit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß

Jnzwiſchen war folgender Antrag des Vorſtandes zur
Verlheilung gelangt

Die 6 Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
ſpricht ihre Freude darüber aus daß nachdem anf der
S Beneralverſammlung des Bundes im verſloſſenen Jahre die
Wiederaufnabme der Wirthſchaftspolitik des Fürſten
Bismarck zum gleichmäßigen Schutze der geſammten voter
ländiſchen Arbeit als das Hauptziel jeder Politik der Samm
lung ausgeſprochen worden war nunmehr auch die Reichs
regierung wiederholt zum Ausdruck gebracht hat daß ſie ſie
auf dieſen Voden ſtelle und die Nothwendigkelt der Umkehr
zu der Bismarck ſchen Wirlhſchaftspolitik anerkenne Die
Generalverſammlung erwartet aber daß die Regierung nicht
allein in der richtigen Ausgeſtaltung des Zolltarifes und der
darauf nen zu begründenden wirthſchaftlichen Beziehungen
zum Auslande die Erfüllung einer nationalen Wirthſchafts
politik erblicken möge ſondern in gleicher Weiſe in dem
Schutze der produktiven Arbeit gegenüber allen denjenigen
wirthſchaftlichen Mächten welche im Jnlande durch Vertheuerung des Geldes durch ſpekulative Kinwirkung auf die

Preisbildung der meiſten Produkte ſowie durch groß
kapitaliſtiſche Unternehmungen welche den Handwerker und
Kauſmannsſtand bedrohen durch Einrichtung immer neuer
Surrogatinduſtrien uſw den redlichen Erwerb der ſchaffenden
Stände des Vaterlandes beeinträchtigen

Gegenüber dem ſog Fleiſchnothſchwindel erwartet die
heutige Generalverſammlung von der Reichsregierung daß
auf dem Gebiete der Vieh und Fleiſcheinfuhr das Ausland
nicht vor dem Jnlande bevorzugt werde

Nach einer warm aufgenommenen Gedächtnißrede des zweiten
Vorſitzenden Dr Roeſicke Görsdorf für Hrn von Ploetz
Doellin gen wurde eine Beileidedrahtung an die Wittwe ge
ſandt ſodann erfolgte die von der Kaſſenreviſionskommiſſion
beantragte Entlaſtung der Kaſſenleitung und weiter die Ge
nehmigung einiger vom Bundes Ausſchuß beankragten Satzungs
ändernngen Gutsbeſitzer Weilenböck Hummendorf Ober
franken Mitglied der zur Prüfung der bekannten Thomasmehl
angelegenheit eingeſetzten Kommiſſion theilte im Auftrage der
letzteren mit daß die Unterſuchung die völlige Haltloſigkeit der
gegen den Bundesvorſtand erhobenen Veſchuldigungen ergeben
habe Es ſei nicht wahr daß die Bundesleitung der Kaſſe aus
dem Verkauf an die Mitglieder einen unrechtmäßigen Vortheil
zugewandt habe und daß die Mitglieder vom Bunde theurer be
zogen hätten als von anderen Vereinigungen

Direktor Dr Diederich Hahn bei ſeinem Erſcheinen von
ſtürmiſchem Beifall begrüßt erſtattete den Geſchäftsbericht
und legte die Stellung des Bundes zur gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Lage in Deutſchland dar Der Bund
zählt zur Zeit 180,000 wirklich zahlende Mitglieder hat ſich alſo
gegen das Vorjahr um rund 1000 Mitglieder vermehrt Von
den Mitgliedern wohnen 97,000 weſtlich und 91,000 öſtlich der
Elbe 158,000 gehören dem kleinen 28,000 dem mittleren und
nur 1400 alſo etwa Proz dem Großgrundbeſitz an Die
Mitgliederzahl hätte wahrſcheinlich noch erheblicher zuge
nommen wenn nicht im letzten Jahr die Agitation für die
Reichstagswahlen die ganze Kraft des Bundes beanſprucht hätten
Es wurden zu Agitationszwecken nicht weniger als 4 Millionen
Flugblätter von Seiten des Bundes vertheilt Jns
geſammt ſind im letzten Jahre 2804 Verſammlungen abgehalten
worden An Beiträgen ſind 541,700 Mark eingegangen Jn

beſondere eine richtige Ausgeſtaltung des Zolltariſs wie über
haupt weitere Umkehr zur Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik
Die Zollverhältniſſe ſollten ſo geſtaltet werden daß einmal die
vaterländiſche Arbeit geſchützt andererſeits Ausgleichsobjekte im
Wagrenverkehr mit dem Auslande geſunden werden Die Re
gierung habe dieſe Nothwendigkeit auch anerkannt und es ſei
beſonders frendig zu begrüßen daß auch Landwirthe in den
wirthſchaftlichen Ausſchuß zur Vorbereitung von Handelsver
trägen bernfen ſeien Als Bismarck noch dem Rathe Delbrück s
ſolgte habe Deutſchland eine paſſive Handelsbilanz gehabt bei
der die Ausſuhr 1 Millarde weniger betrug als die Einfuhr
Als aber Vismarck s Schutzpolitik einſetzte ſei dieſes Minus
ausgeglichen worden Die unheilvolle Politik der Handelsver
träge habe wieder zu einer Unkerbilanz von 1 Milliarden ge
ſührt Redner kam ſodann auf die Jnterpellation über die

zu ſprechen Eine ſo gute Abfertigung der Jnter
pellation ſei nicht möglich geweſen ohne das vorzügliche Material
welches der Vund zuſammengetragen habe
ſtehende Fleiſchſchangeſetz müſſe ein Kampfgeſetz ſein das ſeine
Spitze gegen das Ausland richte Redner wiederholte ſodann
die bekannten agrariſchen Forderungen auf Verſtaatlichung der
Reichsbank die vollſtändige Durchführung des Börſengeſetzes

handel gegenüber der ſprunghaften Bewegung der Spekulationg
börſen wie Chicago und New York daß man bei üns auf dem
richtigen Wege ſei Redner verlangt ferner von der
gierung Beſeitigung der Lentenoth bei der man natürlich die

en Intereſſen ſtets im Auge behalten müſſe Stürmiſcher

Beifall dDie vom Vorſtande eingebrachte Reſolution wurde einſtimmig
angenommen Sodann ſprach der Reichstagsabgeordnete
Schrempf Württemberg über unſere wirthſchaftlichen
Beziehungen zum Auslande Durch unſere Politik der
Handelsverträge ſelen wir in eine verhängnißvolle Abhängigkeit
vom Auslande gerathen und da wir im Auslande nur wenig
wirthſchaftliche Freunde wohl aber zahlreiche Feinde haben ſo
ſei eben unſere bisherige auf Steigernng des Exportes gerichtete
Politik falſch Redner kennzeichnete unſer Verhältniß zu
England Nordamerika und Rußland und verbreitete ſich
namentlich über die chikanöſen Maßregeln mit denen Nord
amerika die deutſche Jnduſtrie zu ſchädigen ſucht Seit fünf
Jahren warte man darauf daß unſere Regierung endlich einmal
dieſen Chikanen ernſtlich entgegentrete Bei der neulichen
Reichstagsverhandlung habe man Amerika Zuckerbrot gereicht
vielleicht ſei es aber richtiger ihm einmal die Fauſt zu zeigen
Ein würdiges Seitenſtück zu den amerikaniſchen Zollchikanen
ſeien die neueſten Vorgänge auf Samoa Und was das geheime
Abkommen mit England betreffe ſo werde wohl auch dabei nicht
viel Gutes ſür uns heranskommen Mit einer Mahnung zur
Einigkeit ſchloß der mit anhaltendem Beifall aufgenommene
VortragEs digte noch eine längere Debatte an der ſich Wapa a D
Losn v Gilſa Dr Oertel und einige andere betheiligten
Neues wurde dabei nicht mehr vorgetragen

Alsdann erfolgte gegen 5 Uhr Schluß der Verſammlung
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztAm Sabeelnbein Staatsſekretär Graf Poſadowskv d

Das r r mit Pernu wird in erſter u
weiter Leſung ohne Debatte angenommen a atgEs foigt t e Berathung der Novelle zum Jnvalidiläts

verſicherungsgeſetzS lekeet Graf Poſadotvsky Die meiſten Beſtimmu gen

Kommiſſion verhandelt werden können Die Organiſationen

Möglichkeit vereinfacht werden ehe ihnen neue Aufgaben
gemüthet werden Die Wünſche nach einer einzigen gee

nicht das finden was uns trennt ſondern was uns eint Es Organiſation ſcheitern an den ſiarken Schwierigkeiten on
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Centrale könne überhaupt u die Rede ſein nur eine
Decentraliſatlon könnte auf dieſem ungeheneren Geblet der
Artelterverſicherung Befriedigendes leiſten Die Vorlage ſtelle
den Anfang einer Decentraliſation dar die Rentenfeſtſetzung
rſolge jg ſchon örtlich die Novelle bringe hierin Erleichterungen

für den Empfänger Die jetzige Konſtruktion ſei zu ſchwerfällig da
ſie zu viel ſchriftlichen Verkehr enthalte und könne leicht zu bureau
aſcher Verknöcherung führen Der Zweck der Spezialgeſetze ſei
eveſen einerſeits den Arbeitern Wohlthaten andererſeits die

Arbeiterwelt mit den Beamten in perſönliche Berührung zu bringen
S ervon werde in der vorliegenden Novelle ausgegangen Die

miändliche Verhandlung ſchon in der unteren Jnſtanz müſſe die
rundlage der ganzen Rentengewährung ſein weshalb die ört

ſiche Rentenſtelle in jeder Weiſe ausgeſtaltet ſei unter Vorſitzeines Staatsbeamten Gegenwärtig ſei der Rentenerheber zu

ſehr in der Rolle des Klägers der ſein Recht erſt erkämpfen
müſſe Statt der jetzigen kleinen Schiedsgerichte mit ihren
wechſelnden Vorſitzenden ſollen größere Schiedsgerichte etwa für
jeden Regierungsbezirk eines mit mehr juriſtiſchem Charakter
geſchaffen werden bei denen ſich dann auch die Verſicherungs
anſtalten vertreten laſſen können Ob ein Mann Jnvalide ſei
fönne die Rentenſtelle am beſten entſcheiden liege bezüglich der
Rentenfeſtſetzung ein Jrrthum vor könne dieſen das Schieds
gericht am ſicherſten aufklären Die Rentenſtellen müſſen einen
Vorſitzenden und einen Bureaubeamten haben und ſo vertheilt
ſein daß jeder Arbeiter ſchnell zu ihnen hingelangen könne
Eine Vertheuerung der Verwaltung ſei nicht zu befürchten
bei den Rentenſtellen werden frei werdende Beamte anderer
Verſichernngsſtellen verwendet werden Je mehr der Staat
ſich um ſoziale Fragen kümmere und um die Sorgen und
Vorgänge der Arbeiterwelt deſio mehr werde der Sozial
demokratie der Boden abgegraben werden Gegenwärtig
haben die Staaksorgane gar nicht direkten Einfluß auf dieſe

Dinge in der Verſicherung nehmen ſie im Weſentlichen nur
die Rentenanträge entgegen Der zweite Punkt ſei die Frage
des Vermögensausgleiches Gehe es ſo weiter wie bisher, ſo
müſſen einige Anſtalten die Beiträge verdreifachen vervierfachen
wiährend andere ſie herabſetzen können Urſprünglich dachte man

ja auch an Schaffung einer großen Reichsanſtalt die Vermögen
der einzelnen Anſtalten ſeien nicht ihr oder der Provinz Eigen

ihum ſondern ſollen gemeinſamen Zwecken dienen auf Grund
eincs Reichsgeſetzes Es handle ſich um zu Reichszwecken ge
bildete Fonds die allen gleichmäßig zu Gute kommen ſollen
Zuſtimmung rechts Werde ein Vermögensausgleich nicht ge

ſchaffen werden ſchließlich die Arbeiter dorthin ſtrömen wo die
Beiträge am niedrigſten ſind und fremde Arbeiter in Maſſen
über die Grenze kommen Was die Marken anbetreffe ſo
ſage man zwar die Kleberei ſolle abgeſchafft werden aber alle
an Stelle derſelben gemachten Vorſchläge ſeien nicht ſo praktiſch
und einfach Namentlich würde die Einzahlung der Beiträge

e e große Schwierigkeiten haben die in der Fluktuation der Arbeiter
ünd in der Aufſtellung der Liſten gipfeln Bei der Ausarbeitung
der Novelle ſei man den Weg gegangen den Fürſt Bismarck
einſt vorgezeichnet

Abg Schmidt Elberfeld freiſ Vg Die Vorlage bringe
zweifellos eine Reihe von Verbeſſerungen der wichtigſte Punkt

ſei aber der Ausgleich der Vermögen der einzelnen Anſtalten
Jede Verſicherung ob private oder ſtaatliche müſſe auf den

von ihr erhobenen Beiträgen bernhen Redner erörtert die Vor
ſchriften über die Bildung der Anſtaltsvermögen die Prinzipien
die bei der Aufbringung der Beiträge und für den Reichszuſchuß

obwaolten und bemängelt die Urſachen die für die Verſchiedenheit
der Vermögen der Anſtalten angegeben werden Er glaube
nicht daß ſich die Vermögenslage einzelner Anſtalten ſo un
günſtig geſtalten werde wie die Vorlage angebe ſei es aber
richtig ſo könne man doch höchſtens zu einer Aenderung der
Beiträge kommen nicht aber zu einer Kommnniſirung und
Konfiszirung der Vermögen Auf alle Fälle könnte der Reichstag
nur einem zeitweiſen nicht einem dauernden Ausgleich zuſtimmen
Jm weſentlichen ſei nur die oſtpreußiſche Anſtalt nothleidend
Die Urſachen der Vermögensverſchiedenheit liegen in den Grund
ſätzen der Verwaltung in der Gruppirung der Lohnklaſſen und
weder Bemefſung der Renten Jn Oſtpreußen habe man die
Lohnklaſſen beſonders ungünſtig gruppirt gewähre zahlreiche
Renten und erhebe meiſt die niedrigen Beiträge der unterſten
Lohnklaſſe Oſtpreußen habe in den erſten Jahren mehr Alters

renten bewilligt als irgend eine andere Anſtalt nachher ſeien
J dle Renken zurückgegangen dadurch habe es großen Vortheil aus

dem Reichszuſchuß bezogen Man a die weitere Entwicklung
erſt abwarten und inzwiſchen vielleicht durch vorübergehendeHilfe der oſtpreußiſchen Anſtalt aufhelfen eventuell durch ander

weite Geſtaltung des Reichszuſchuſſes Er hoffe daß die Be
rathung in der Kommiſſion einen gangbaren Weg zeigen
werde Was die Rentenſtellen betreſſe ſo müſſe es Bedenken
erregen daß ſie Kreiseinrichtungen mit ſtaatlichem Charakter
werden ſollen Sle werden der lokalen und Gemeindebehörden
ſchließlich doch nicht entbehren können Auch ſei es eine Frage
ob die Schiedsgerichte noch nöthig fein werden vielleicht laſſe
ſich eine andere Organiſation finden Er beantrage die Vorlage
qn eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu verweiſenAbg Hitze Das Zentrum habe ſih ſ Z gegen dieſes
Geſetz erklärt nicht weil es den Arbeitern ine Verſt erung im

Alter mißgönnte ſondern weil es die Schwierigkeiten voraus
ſah die ſich aus der Einbeziehung der Landwirthſchaft des Hand
werkſtandes des Kauſmannſtandes und der Dienſiboten ergeben
würden Die Entwicklung der Dinge habe den gehegten Be
kürchtungen Recht gegeben namentlich bezüglich der Verſicherungs
pflicht der Landwirthſchaft Es habe ſich herausgeſlellt daß rein
land wirthſchaftliche Anſtalten nicht beſtehen können Nun ſollen
die Vermögen zuſammengeworfen werden aber man merke die
Abſicht und werde verſtimmt Es ſei ja richtig daß Oſtpreußen
als Typus einer landwirthſchaftlichen Anſtalt in den erſten Jahren
zahlreiche Altersrenten bewilligen mußte und dadurch ſeinen Etat
ſtark belaſtete es ſei billig daß hierfür ein Ausgleich gewährtwerde Derſelbe könne ſich aber nicht auf piejenigen Ausgaben
beziehen die durch niedrige Beiträge und ſteigende Renten fort
dauernd verurſacht würden Den Ausgleich motivire man nun
mit der urſprünglichen Jdee der Reichsanſtalt vergeſſe aber daß
quch die Provinzen in erſter Linie einſpringen ſolllen wenn eine
Anſtalt bankerott würde Seine Partei ſei bereit ſchroffe Miß
verhältniſſe zu beſeitigen wolle aber jede Ungerechtigkeit gegen T
andere Anſtalten vermeiden Der Ausgleich könne ſich unter
allen Umſtänden nur auf das noch zu erwerbende Vermögen be
Peren nicht auf das ſchon rechtlich erworbene Die ſonſtigen

erbeſſerungen der Vorlage begrüße er mit Freuden namentlich
den erleichterten erzang von der Krankenverſichernng zur

uvaliditätsverſicherung Bezüglich der neuen Organiſation der
Rentenſtellen und der dadurch erforderlichen Beamten lege er ſich
heute noch nicht feſt anf keinen Fall dürfen aber die Schieds
gerlchte fortfallen wie der Herr Vorredner angeregt Das
Syſtem daß die Beamten möglichſt in nahe perſönliche Ve
rührung mit dem Verſicherten treten ſei das beſte und würde ein Vor
prg der Rentenſtellen ſein Bei dem jetzigen Kapitaldeckungs

erfahren haben ſich große Vermögen angeſammelt die auf alle
göle verhindern ſollen daß die Beiträge etwa erhöht werden

ich die Wittwen und Waiſenverſicherung dürfe nicht aus dem
noe gelaſſen werden Er hoffe daß man über die Vorlage in
er Kommiſſion zu einer Verſtändigung kommen werde

anſt Frhr v Richthofen konſ Die Noſhlage einiger P
Aehigeen ſpeziell der in Oſtpreußen ſei eine ſo ſchlinme daß

lfe geſchaffen werden müſſe Er hatte eine Vorlage in dieſer
geldtung erwartet nun ſeien in dieſelbe aber Dinge hinein
r vorfen worden die er lieber nicht darin geſehen hätte obwohl
in den Rentenſtellen hier nicht Kritik üben wolle Der Noth

ev in Oſtpreußen ſei durch die verſchiedene Altersgruppirung
o Argerufen worden Iuzwiſchen iſt Reichskanzler Fürſt
Geſenel ob e im Saale erſchienen Hätte man bei Erlaß des
ein die jetzt vorliegende Staciſtik beſeſſen hätte man zuer Reichsanſtalt kommen müſſen er halte äber auch den u

der Vorlage vorgeſchlagenen Weg für gangbar Die Schwleriglen der V erung der lan wirtgſhe tlichen Arbeiter ſelena e ſie müßten überwunden werden Beifall

rechtse Molkenbuhr Soz Die Pealerung ſcheine durch den
Entwurf den ler im Oſten eine Gefälligkeit erweiſen zu
wollen Er halle die Anſammlung von größeren Kapitalien bei
den einzelnen Anſtalten für keine Kalamltät es biete ſich einweites Feld für dieſe Anſtalten mit jenen Kapitalien Gutes zu
thun Er erkenne an daß die Vorlage ginge Verbeſſerungen
enthält die Verkürzung der Karenzzeit die Art der Feſtſetzung
der Renten und die Annäherung an die Krankenverſicherung
nur hätte man auf dem leßteren Gebiete ganze Arbeit machen
und gleichzeitig eine Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz ein
bringen ſollen Eine Liebesgabe für die Agrarier ſei bereits
die Herabſetzung der Beiträge für die erſte und zweite Lohn
klaſſe weil die landwirthſchaftlichen Arbeiter in der erſten und
zweiten Lohnklaſſe ſteuern Die örtlichen Rentenſtellen ſollten
eine viel weniger buregukratiſche Geſtalt haben alsſie in dem Entwurf vorgeſehen iſt Das Wahlrecht ſei mit
Unrecht den Krankenkaſſen vorbehalten Die Mogelei auf dem
platten Lande durch Umgehungen der Beitragspflicht werde durch
das Geſetz nicht beſeitigt Erfreulich ſei es daß man das Heil
verfahren energiſcher in Angriff nehmen wolle aber es würde
auch hier wieder eine Anzahl von Beſtimmungen getroffen
welche die gute Abſicht vereitelten Man zwingt den Arbeiter
ſich in ganz beſtimmte Heilanſtalten zu begeben das würde man
einem Offizier einem Beamten nicht zu bieten wagen Es ſei
auch eine Härte während des Aufenthalts des Arbeiters in der

eilanſtalt der Familie die Hälfte des Krankengeldes zu nehmen
er Sozialdemokratie werfe man ihre Theilungsgelüſte vor bei

der jetzt angeſtellten Ausgleichsregelung treibe aber die Regierung
ſelbſt Staatsſozialismus Freilich handele es ſich hier um
Gelder die zur Hälfte von Arbeitern aufgebracht ſind ein Geſetz
einzubringen daß von allem in Deutſchland angeſammelten Ver

60 Proz in eine gemeinſame Kaſſe geworſen werden ſollten
Heiterkeit darauf würde ſich die Regierung ſchwerlich einlaſſen

Die Nothlage könnte beſeitigt werden durch Uebernahme der ganzen
Verſicherung auf den Staat Man könnte auf dem Gebiete der
Verſicherungsgeſetze gewiß manches thun um die Leute auf dem
Lande zu halten ein gutes Mittel dafür wäre indem man die
ländlichen Arbeiter mit den induſtriellen Arbeitern auf dem
Gebiete der Verſicherung gleichſtellte ihnen vor allem anch die
Krankenverſicherung gewährte An der Flucht vom Lande ſeien
aber in erſter Linle die Grundbeſitzer ſelbſt ſchuld die noch
immer nicht begreifen könnten daß die Leibeigenſchaft auf
gehoben iſt Lachen und Unruhe rechts Jm Abgeordneten
hauſe habe ja Herr v Wangenheim bereits die Anwendung der
Prügelſtrafe als Strafe für den Kontraktbruch an Minder
jährige empfohlen Minderjährig ſei auch ein Mann von
20 Jahren Was würde Herr v Wangenheim geſagt haben
wenn er als Student ſeinen Verpflichtungen gegenüber ſeinem
Schneider nicht nachgekommen wäre und zuan deswegen über
ihn die Prügelſtrafe verhängt hätte Lärm Techts Durch den
Vermögensausgleich werde ungeheure Erbitterung hervorgerufen
werden Das Geſetz biete zwar eine Unterlage für eine
Reform aber wie es ſei werde es auf Annahme kaum Anwart
ſchaft haben wenn man der Vorlage nicht die agrariſchen
Krallen abhacke würden ſeine Freunde jedenfalls dagegen
ſtimmen Beifall bei den Sozialdemokraten

Hierauf wird die weitere Berathung auf Dienstag 1 Uhr
vertagt

Schluß 5 Uhr

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Die Zugeſtändniſſe an die Tſchechen nehmen ihren
ungeſtörten Fortgang Die Ernennung Habietineks zum Präſi
denten des Oberſten Gerichtshofes an Stelle Stremayers be
deutet auch die Erfüllung einer der tſchechiſchen Forderungen
Habietinek war unter dem ſlaviſchen Miniſterium Hohenwart
Juſtizminiſter und wurde unter Taaffe auf Drängen derDſchechen zweiter Präſident des Oberſten Gerichtshofes Wie

weiter verlautet iſt beim Landgericht Troppau gegen jene
deutſchen richterlichen Beamten die der Ausſührung der
Sprachenverördnung in Schleſien entgegenſtehen die Dis
ciplinarunterſuchung eingeleitet worden Andererſeits
wurden die tſchechiſchen Gemeindevertretungen welche be
ſchloſſen haben die Annahme von deutſchen Zuſchrifſten
der Militär und Staatsbehörden zu verweigernvon den Bezirkshauptmannſchaften verſtändigt daß dieſer Be
ſchluß geſetzwidrig ſei da die Dienſtſprache des Militärs
und der Gendarmerie deutſch ſei Falls die Gemeindevertreter
deutſche Zuſchriften nicht verſtehen ſo ſeien ſie verpflichtet ſich
dieſelben bei den Bezirkshanptmannſchaften überſetzen zu laſſen

Der Gemeindeausſchuß von Eger ernannte die Abgeordneten
Bareuther und Schönerer zu Ehrenbürgern Die
Stadt drückte dem Bürgermeiſter Geſchier Vertrauen ans und
beſchloß ihn um Zurücknahme des Rücktrittes zu erſuchen

Jtalien
Gegenüber einer Meldung der londoner Daily Mail, wo

nach zwiſchen Jtalien und Frankreich ein Abkommen über
die Theilung des Beſitzes von Kap Dumeira an der
Küſte von Raheita zwiſchen beiden Mächten getroffen
worden ſei erklärt die Tribung, daß ein Theil des Gebietes
von Raheita von Jkalien an irgend eine Macht abgetreten
worden ſei Die Rechte Jtaliens ſeien neulich von der frau
zöſiſchen Regierung anerkannt worden welche dieſe niemals
außer acht zu laſſen beabſichtigte Bezüglich der Abſteckung der
franzöſiſch italleniſchen Grenze von Raheita fügt die Tribunga
hinzu ſei noch nichts beſtimmt die Verhandlungen würden
vielmehr in Rom von dem franzöſiſchen Geſandten Carrdre
und dem Miniſter des Auswärtigen mit dem gleichen Wunſche
fortgeſührt der Frage jede Schärfe zu benehmen

Groſibritamnien und Jrland
Ein Bund dem man die Daſeinsberechtigung nicht abſprechen

kann nämlich die Altersverſicherung Liga hielt dieſer
age eine aus allen Theilen des Landes beſuchte Verſammlung

ab Dabei wurde ein Brief des Kolonialminiſters Chamberlain
welcher einſt mit ſolchem Feuereifer für den Plan eintrat und
die on der Frage als ziemlich leicht betrachtete verleſen
Jetzt iſt Chamberlain der Anſicht daß ein umfaſſender Plan
wonach Jeder welcher das nöthige Alter erreicht hätte eine
Rente beziehen ſollte unmöglich und auch unheilvoll ſei Was
eine theilweiſe Altersverſicherung beträfe ſo könne er kein
Urtheil abgeben ohne die Einzelheiten eines ſolchen Planes zu
kennen Die Konſerenz beſchloß als Grundſatz und Ziel des
Bundes den Satz aufzuſtellen daß kein Erwachſener der ein
ehrenhaftes Leben geführt und ſeine Pflichten gegen Staat und
Familie erfüllt habe im Alter ins Arbeitshans wandern und
von Verwandten oder Wohlthätigkeitsanſtalten abhängig ſein
dürfe Vielmehr müſſe der Staat ihm eine Rente ausſetzen
Dieſe ſollte nicht weniger als 5 Sch die Woche betragen und
beginnen wenn ein Mann oder eine Fran nicht mehr der Arbeit
nachgehen könnte Jn jedem Falle abgeſehen davon ſolle die
Penſion im 65 Lebensjahre beginnen Die Gewährnung der
ſelben dürfe nicht vom Verluſt bürgerlicher Rechte begleitet
ein Auf die thatſächlichen rig des Bundes darf man

einigermaßen geſpannt ſein da der Widerſtand dem in Eng
land ſeine guten Abſichten begegnen ja nicht gering iſt

Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte Lord der
Admiralität Goſchen die Frage der Vertheidigungswerke und
der W Garniſon von Weihaiwei ſei ſoweit vor
geſchritten daß das Parlament demnächſt über dieſelbe zu de
finden haben werde Valfonr theillte mit die Regierung ſei
von der ſchwediſchen Regierung eingeladen worden mit dieſer

und den Regierungen Deutſchlands Dänemarks und Hollands 9
r u Unterſuchungen über den Beſtand und die jebensbe rn der Fiſche in der Nordſee und 3im Atlantiſchen Ocegan zu einer Konferenz zuſammen
zutreten Die engliſche Regierung habe die Einladung an
genommen und ſei bemüht das Zuſammentreten der Konſerenz

für den Anfang des Frühjahrs zu ſichern tDem londoner Blatte Daily Mail wird aus Bombay ge l t
meldet die Nachricht daß Frankreich am Perſiſchen Golf vom m
Sultan von Oman eine Kohlenſtation erhalten habe hat a
ſchnell eine erhebliche Thätigkeit der engliſchen Marine
veranlaßt Die Kanonenboote Sphinx und Redbregſt be

nden ſich bereits vor Muscat Der Admiral Donuglas fuhr an
ord des Flaggſchiffes Eclipſe von Bombay ab und der

Lapwing iſt unterwegs von Kalkutta nach Kurrachee Das
Kanonenboot Aſſaye und drei Torpedoboote ſind von Bombay
nach Kurrachee abgegangen Eine ſolche Konzentrirung von
Schiffen bei Kurrachee iſt zu dieſer Jahreszeit höchſt un t
ewöhnlich Es heißt die engliſche Subſidie an den Sultan von m
a enh ar r befinden ſich keineranzöſiſchen Kriegsſchiffe in den indiſchen Gewäſſern die nächſtenſind bei Djlbuti t ſern die nan

Nußßland
Bezüglich der Abrüſtungskonferenz herrſcht in denpolitiſchen Kreiſen Londons die Anſicht vor er ter allen

Punkten des von der ruſſiſchen Regierung für die Konſerenz
entworfenen Programms der achte betreffend die Annahme der
Verwendung von guten Dienſten zum Zwecke der Vermittelung
ſowie eines fakultativen Schiedsgerichtes die meiſte
Ausſicht auf allgemeine Zuſtimmung beſitze Bezüglich der
Mehrzahl der anderen Punkte äußere man ſich jedoch ſehr
ſkeptiſch insbeſondere halte man auch den Punkt 5 bezüglich der
Anpaſſung der Beſtimmungen der Genfer Konvention vom
Jahre 1864 auf Seekriege auf Grund der Zufatzartikel von
1868 für nicht durchführbar
Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen in

Berlin hat ſchon früher auf die bevorſtehende Neuordnung wich
tiger Gebiete der wirthſchaftlichen Geſetzgebung in
Rußland aufmerkſam gemacht Mit dem 1 /13 Jannar iſt ein

e a

Theil derſelben eine Umgeſtaltung des Stenern und Abgaben
weſens bereits in Kraft getreten und zwar in einer für die
deutſchen Etabliſſements jenſeits der Grenze wenig erfreulichen
Geſtalt Die Manufakturſteuer welche für die Anlage des
deutſchen Kapitals in Rußland die bedeutſamſte iſt zerfällt in
eine Hauptſtener und Nebenabgaben Erſtere iſt nach der Zahl
der Arbeiter bemeſſen Sie beträgt z B für Fabriken mit
weniger als 100 Arbeitern und weniger als 100 Pferdekräften
des Maſchinenbetriebes 150 Rubel jährlich Von den Neben
abgaben kommt in erſter Linie eine Kapitalſtener in Betracht
welche für je 100 Rubel des inveſtirten Aktienkapitals 15 Kopeken
alſo 1,5 Proz beträgt Außerdem aber werden noch Prozente
vom Reingewinn erhoben falls dieſer nicht unter 3 Proz des
Aktienkapitals bleibt Die Höhe dieſer Sonderabgabe ſteigt
progreſſiv mit der prozentnalen Höhe des Reingewinnes von
3 Proz deſſelben bis 6 Proz Beträgt er über 10 Proz des
Aktienkapitals ſo werden von dem Ueberſchuß noch 5 Proz er
hoben Endlich iſt noch eine Geſchäſtsabgabe zu zahlen welche
30 Rubel für das Lager und 500 Rubel für einen Läden zum
Engrosverkquf oder ein Comptoir beträgt Dieſelbe berechtigt t
alsdann zu ſteuerſreier Haltung von 4 Lägern Für die in
Rußland anſäſſige ausländiſche Jnduſtrie namentlich auch für
das dort ſtark betheiligte deutſche Kapital iſt die Neuordnung
eine wenig angenehme Ueberraſchung da durch ſie vielfach die
ganze Kalkulation geändert wird

Di litäriſche L Wee militäriſche Lage auf den Philippinen hat ſich dahin
geſtaltet daß die Amerikaner den nächſten Umkreis von Manila
auf einige Meilen von den Eingeborenen geſäubert haben Für
die thatſächliche Unterwerfung der Jnſeln iſt damit aber noch
wenig gewonnen wenn die Truppen der Vereinigten Staaten
ſich nicht zu energiſchem Vordringen ins Innere entſchließen
und ob ihre numeriſche Stärke dazu ausreicht iſt doch zum
mindeſten ſehr fraglich zumal angeſichts der Todesverachtuüng
die wie ſelbſt von amerikaniſcher Seite anerkannt wird die
Tagalen im Kampfe mit ihren Befreiern bewieſen haben S

e e e
Halle a S

Unſere Verſandabtheilung Schillerſtraſe 57 iU part kein Ladenliefert unſere nach patentiertem Aufſehen erregenden
bergeſtellte Marke Economig Kakgo ſtets friſch ſchon von 1 Pfund
gn zum Preiſe von 1,60 Mk frei Haus nach den Vororten von
2 Pfund an Wir find die einzige Fabrik des Continents welck

è 9 S emit Ausſchluß des Zwiſchenhandels direct an de Serüraucher
liefert und wirkliche Fabrikpreiſe berechnet

Kakao Compagnie Theodor Retcardt
Wan i er a P ar

arn
Winden

O IV BRät Leipzigerſtr 90
rür Kontore a Geschäfte
sind Soennecken s Briefordner
D Patent unentbehrlich geworden 1 St M 1,25

Serlen von 6 12 20 30 50 100 150 Ordnern
50 15 97 50 6250 125 1807 50

Schränke und Regale in Eiche oder Nufsdaum dazu lt Liste n
Veberalll vorrätig wo nicht wird direkt u v s M an frei gelieſert

e F SOENNECKEN Bonn e

e Messme
Berühmte Alischungen Mk 80 u 50 p P Probepackete 60und 80 Pfg Gebr Zorn Uokiiet and Sprengel Rink

über Heschüäfts U Pri
o vatverh auf das In undAusland erth diser u promptc c Beyrich Greve Halle

gr Ulriehst 42 I Fernsp 625

v

c

e

I

r beste Spiritus Lampe der Welt bedeutP Verbesserungen höchste Anerkennung9 Fabrik in Dresden A 62 Vertr ges

Spezigl Geſchäft ſeiner GOilo Kummer rein Ka See und
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren
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Atelier für künſtl Zähne
An

ſertigung
küuſtl
Gebiſſe

S in GoldS DPlatinga uS HKautſchuk
Plom

möglichst frei ar

biren der
Zähne mit

Gold Silber Emaille e erloſes Zahnziehen Nichten ſchief
ſteheuder Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter

Preisberechnüng umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſoſort

Franz Hirsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg

Marken im In u Auglande

Lehrfabrik
Praktische Ausbildung in Ma
schinenbau und Elektrotechnik
Curs 1 Jahr Prospeet d Georg
Sohmidt Co IImenau l Th

g ächſte Lotterie giehungen
St Hedwig Krankenhaus

Geld Lotterie
Ziehung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hauptgewinn 100,000 Mark baar ferner 40,000 20,000 uſw

zuſammen 400,000 Mark baar

Zweite Wohlfalhrts Lotterie
Colonial Lotterie

Ziehnng 14 19 April 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hauptgewinn 100,000 Mk baar ferner 50,000 25,000 Mk uſw

Königsberger Pferde Lotterie
Ziehung 17 Mai 1899 Preis des Looſes 1 Mark Haupt
geiwinne Eine 4ſpännige 9 beſpannte complete Equipagen
47 Luxus und Gebrauchs Pferde u ſ w

Looſe vorräthig bei
Buchbandlnug Markt 24Otto MHenclel u D

deren Er

g zu er

warten i

ſche

Iehensversicher Gevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
71 700 Perſonen und 541 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 169 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 115 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1899

42 der ordentlichen Jahresbeiträge
Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſteJene nonngen Kinanfechtbarkeit dreijä ehe
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere Aus
kunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a 5 Hugo Klauke Martinſtr 11

Hugo Grottus Steinweg 52
r S 7

J Sr

usverkauf
Wegen baldigſt bevorſtebender Geſchäfts Nebergabe ſtellen wir eine

Partie garnirter

Winter und Sommer lIlüte
zu beſonders herabgeſetztem Preis zum Ansverkauf

Geeclhhiw Liessner
Geiſtſtraße 17

O Benediet in Apolda
Kaufmann ſches Vure

aunfmänniſche nreauSchnuellſte Erledignngen in An und Verkäufen aller Arten
Discrete Vermittelungen Verbindungen nach allen Plätzen

Aepfel Aepfelbilligſt G Renneberg Böllberger Weg Nr 114
D Von Dienstag den

14 d M gh febt einerſter
diesjäbriger großer Transport

Ja 100 Stück hochedeh
z Sgezogenen ungariſchen enur erſtklaſſigen Geſtüts Luxus Reit und
Wagen Pferden n en er mehrere ſchöne
Viererzüge Carroſſiers und truppenfroum ge

Vm vor Pingang von Nerheiten unser grosses Lager

Gr Vrichstrasse T am Kleinschmiäeden

n e

machen geben wir eine grosse Partie

Roste u gemustortom Linoleum
zum Auslegen einer ken ben geeignet

in ver hedenRosto on Cocosläufern
7zu den denkebar billigsten Preisen ab

Jedem der n diesen Artiſeln Bedarf hat äst Gelegen

sten Breiten

heit geboten gang ums preisverth u Fecunfen

rnolg ch Jroll,eseſt
g

Fernsprecher 465

Soeffmer s
Masken Verleih Geschäfſt

befindet ſich

BRölbergasse Z

rittene Reit Pferde mit Original Pedigree et
Reellität und zu ſoliden Preiſen zum Verkauf kannter

Telepbon 1560 J Rosenfeld Pferdehandlung
Leipruig Aenßere Halleſche Str 2e

7
Leipziger Strasse 22

Moderne Contor Möbel
Roll Falousiec Padte Archiv Schrämfee
Drehsessel Drehbare Bächergestelle

Ordnung rün e für den Bräcfverſcehr

i Kilo 2,40 MIc l KIIo 2,40 M
9Bad Vel s

Mignon Schokolade

e mit MilehM Beste Marke zum Rohessen
Enthält beste nicht abgeralnnte HMileh

Verursacht keinen Darst e
e Sehr nahrhaft und leicht verdaulich
M Reisenden Kindern u Kranken zuempfehlen

Gegen gleichwerthige ausländische F
Fabrikate z billiger

Mr Davidl Söhne
SchokKoladenfabrikK

Zu haben in den bekannten Geschäften

I

n i t
uſſ

J

Mrn M le
ELTVILE h

Zoaletgrant Mai a ger u Ksoigs Mr Maj a
nige v Bayern Sachsen u Württemberg Ihr Kgl Hohe an d Groszherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

2 cIIes mir gelungen eine Sehnurrbart Tincetur fertig zu ſtellen die den
Schnurrbart in jede beliebige Form verſetzt und das Wachsthum bedeutend
fördert ich rathe einem jeden Herrn einen Verſuch zu machen und Sie werden

ſtannen à Fl 1 Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Bitte genau auf meine Firma Acht zu geben Nartin Hirt Halle a

Erfinder des berühmten Univerſal Haarwaſſers und Schuppenpomade

Martin Mirt Friſeur
Magdeburger Straße 23 und Parkbad

Sür den Anzeigenthbeit verantwortlich W König in Halle

n e 2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Or den
Titel Adel ete B Walden 41 Prince
Square Kennington Park London 8 R

m

O S CarIsonGr Ulrichſtraße 51
Anſtalt für ſchwediſche

vellgvmn alle rthopädie
Maſſagebehandlung

Anm Damen werden von Frl
Nycander aus Gothenburg behandelt

rianimos
nur vornebmſte Fabrikate

empfohlen durch
Liszt RubinſteinH v Bülow Stavenhagen e

in reichſter Auswahl
empfiehlt

Albert Hoffmann
Halle Zeinzieer Straße 56

am Riebeckplatz

Einige prachtvolle

Gebett Betten
für uur 16 18 24 Mk

So lange der Vorrath reicht Selbige
ſind voll weich und federdicht

Große Betten 12,00 M
berbett Unterbett zwei Kiſſen mit
gereinigten neuen Federn bei

Heinrich Weissenberg Berlin NO
Candsbergerſtr 39 Preisliſte koſtenfrei

Viele Anerkennungsſchreiben

Mark

155

S

D Diebes und feuerſichere
Stahlpanzer Geld Schränke
billigſte Preiſe Preisliſten gratis
empfiehlt Karl Lier Kunſtſchloſſerei

Halle Wuchererſtr 62

Für Gaſtwirthe
6 nene ruſſiſche Billards verkauft

à Stück 100 Mk Zu erfragen

Von

Goldthrop Gerſte
auf der GerſtenausſtellungS prämürt mit dem Kaiſerpreis

offerirt bei Entnahme von 20 Etr
ab ä Ctr Mk 10 ab Cöthen
Muſter gegen 10 Pfg Marke
Emil Veitel Cöthen i/Auh

Oalifornia Rothweine
ſind bonquetreiche,vollmundige,kräf
See und ſehr milde Tiſch u Tafel

eine
Mataro Mk 0,90Zinfandel 1,20Gros Manein 1,50Burgunder 1,80

California Portweine
zeichnen ſich durch ihren milden an
genehmen Geſchmack ans undgehören
zu den auerkaunt beſten Medicinal
und Frühſtück Weinen
Golden Crown Portwein Mk z
U S Portwein 2,2Durgado Portwein 1,75Weiſßzer Portwein v 1,765
California Tokaver 2,00California Sherry 1,75So a gieslinaeißlwein 1,50per Flaſche von ca h Liter Jnbalt

ohne as
Für die abſolute Naturreinbeit

der von uns in den Handel gebrachten
Californiſchen Tyiin geiwächſe
übernehmen wir volle Garantie

Schulze Birner
Wein Grosshandliung

Halle a/S
Probirstube Rathhausstr 5 Hof

Feruſprecher 1135

e
Mittwoch den 15 ds Vorm11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier

zwangsweſſe a 4 Blechballons Fuß
bodenlack 1 Faß grüne Farbe 1 gr
Kaſtenregal 1 Plüſchgarnitur
Pianino 1 Schreibtiſch 1 Nähmaſchine
Vertikows Kleiderſekretäre Sophas
Tiſche Kommoden Spiegel Bilder 1
Schaufenſter Vorbau 8 Gagskocher
Lampenglocken Lampentheile 30 Gläſer
für Elemente 2c v als Dispoſitions
gut 1 Koffer mit Theater Garderobe

Hirseh Gerichtsvollzieber
Mittwoch den 15 d M Vorm 310 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 zwwangsweiſe
6 doppelläuf Jagdgewehre 1 Scheiben
büchſe 1 Copirpreſſe 1 Schreibtiſch
1Bücherſchrank 1 Sopha 1 gr Spies
m Maxmorconſol Verticow 1 Kleider
ſchrank 1 eiſern Geldſchrank 1 Diva
und 1 Schraubſtock

Vricädrieh Gerichtsvollzieber
Donnerstag den 16 d Mts Vorw

11 Uhr verſteigere ich im Hotel Union
Merſeburger Straße 169 freiwillio
10,000 Stück CigarrenKrate Gerichtsvollzieber

Mit 3 Bei blätter

Schad
J läßlich d
J 17 des

Neſtaur Vereinskrug Wörmlitzerſtr
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